
Bist Du bei der Entrückung dabei? – Teil 11 

 

Quelle: „Full Assurance How To Know You're Saved“ (Vollständige Gewissheit – wie du wissen 

kannst, dass du erlöst bist“ von Harry_A._Ironside 

 

Der junge Mann im Zug 

 

Der im Jahr 2014 verstorbene Robert_M._Grant erzählte mir (Harry A. Ironside) bei einer 

Gelegenheit, dass er, als er einmal in einem Pullmanwagen die Bibel las. Ihm fiel auf, dass die 

Fahrgäste um ihn herum nur dasaßen und nichts taten. Er öffnete seine Tasche, holte ein paar 

Evangelium-Traktate heraus, und nachdem er sie verteilt hatte, setzte er sich wieder hin. Kurz 

darauf stand ein junger Mann auf, ging auf diesen Pastor zu und fragte: „Wozu haben Sie mir das 

gegeben?“ 

 

„Wozu, es ist eine Botschaft vom Himmel,um Ihrer Seele Ruhe zu geben“, antwortete Herr Grant. 

 

Der junge Mann lachte spöttisch auf und sagte: „An dieses Zeug habe ich vor Jahren geglaubt; aber 

als ich zur Schule kam und danach meine Ausbildung machte, habe ich das alles über Bord 

geworfen. Ich habe herausgefunden, dass mir das nichts bringt.“ 

 

„Darf ich Ihnen etwas vorlesen, was ich mir vor einem Moment angeschaut habe?“, fragte Herr 

Grant. 

 

„Psalmen Kapitel 23, Vers 1 

Der HERR ist mein Hirte: Mir mangelt nichts. 

 

Und Sie sagen, dass Ihnen das nichts bringen würde, junger Mann? Ich erfahre 

diesen Segen seit vielen Jahren. Was sagen Sie nun?" 

 

Dann sagte der junge Mann: „Machen Sie weiter! Lesen Sie mal, was als Nächstes 

kommt!“ 

 

„Psalmen Kapitel 23, Verse 2-3 

2 Auf grünen Auen lässt Er mich lagern, zum Lagerplatz am Bache führt Er mich. 3 
ER erquickt meine Seele; Er leitet mich auf rechten Pfaden um Seines Namens 
willen. 
 

Na, ist das nichts?“ 

 

„Ich muss mich entschuldigen, Pastor, lassen Sie mich bitte noch mehr hören“, sagte 

der junge Mann. 
 

„Gerne. 
 

Psalmen Kapitel 23, Vers 4 

Müsst’ ich auch wandern in finsterm Tal: Ich fürchte kein Unglück, denn Du bist bei 
mir: DEIN Hirtenstab und Dein Stecken, die sind mein Trost. 



 

Glauben Sie immer noch, dass Ihnen das nichts bringen würde?“ 

 

Der junge Mann rief nun laut: „Oh, bitte verzeihen Sie mir, Pastor! Das steht alles in 

der Bibel? Meine Mutter starb mit diesen Worten auf ihren Lippen, und sie flehte 

mich an, ihrem Retter zu vertrauen; aber ich habe mich weit von Ihm entfernt. Sie 

haben Ihn mir wieder zurückgebracht. Erzählen Sie mir bitte mehr." 

 

Und als dieser Gottesdiener ihm die Wahrheit über den Weg der Errettung enthüllte, 

wurde der junge Mann, der so sorglos und ungläubig gewesen war, seiner Sünden 

überführt und dazu gebracht, auf Jesus Christus zu vertrauen und Ihn genau dort in 

diesem Pullman-Wagen reumütig und bußfertig als seinen persönlichen HERRN und 

Erlöser anzunehmen. 
 

Ja, das gibt es alles in der gesegneten Gemeinschaft Christi, sowohl im Leben als 

auch im Tod, und das ist es, was uns die volle Gewissheit der Hoffnung gibt. 
 

Aber unglücklicherweise kann diese Gewissheit durch geistige Nachlässigkeit  

getrübt und in gewissem Maße in Bezug auf das Gebet und die geistige Ernährung 

mit dem Wort.Gotts verloren gehen. Daher besteht die Notwendigkeit einer solchen 

Ermahnung, wie wir sie vor uns haben, die uns drängt, „denselben Eifer zu zeigen, 
um bis zum Ende mit voller Gewissheit an der Hoffnung festzuhalten“. 
 

Hebräerbrief Kapitel 6, Verse 11-12 

11 Wir wünschen aber innig, dass jeder einzelne von euch den gleichen Eifer an 
den Tag legen möge, um die Hoffnung bis ans Ende mit voller Gewissheit 
festzuhalten, 12 damit ihr nicht stumpf (lässig) werdet, sondern dem Vorbild derer 
nachfolgt, die durch Glauben und standhaftes Ausharren (Geduld) die verheißenen 
Heilsgüter erben. 
 

Der unglückliche Abtrünnige 

 

Der Apostel Petrus sprach von einigen, die durch Eigensinn so weit aus der 

Gemeinschaft mit Gott herausgekommen waren, dass sie vergessen hatten, dass sie 

von ihren alten Sünden gereinigt worden waren. Dies ist ein trauriger Zustand, in 

dem man sich da befindet. Und es ist das, was im Alten Testament allgemein als 

„abtrünnig“ bezeichnet wird. 
 

Sprüche Kapitel 14, Vers 14 

Den Lohn für seine Wege (seinen Wandel) bekommt der zu schmecken, dessen 
Herz ABTRÜNNIG ist, und ebenso ein guter Mensch für seine Handlungen. 
 

Ein alter Prediger, den ich als Junge kannte, pflegte zu sagen: "Der Abfall  beginnt 

immer in den Knien." 



 

Das stimmt in der Tat. Die Vernachlässigung des Gebets wird bald die Schärfe der 

eigenen geistlichen Sensibilität trüben und es einem Gläubigen leicht machen, in 

Weltlichkeit und Fleischlichkeit abzudriften, wodurch das Augenlicht seiner Seele 

getrübt wird und sie dadurch die himmlische Vision verliert. 
 

Der Rückfällige ist kurzsichtig. Er sieht die Dinge dieser armen Welt sehr lebhaft, 

aber er kann nicht mehr in die Ferne sehen, wie er es in den Tagen seines früheren 

glücklichen Zustands vermochte, als er sich gerade bekehrt hatte. 
 

An solche Menschen ergeht die Ermahnung von Jesus Christus in: 
 

Offenbarung Kapitel 3, Vers 18 

„So rate ICH dir: Kaufe dir Gold von Mir, das durch (im) Feuer geläutert ist, damit 
du reich wirst, und weiße Kleider, damit du sie anziehst und die Schande deiner 
Blöße nicht zutage tritt, und Augensalbe zum Bestreichen deiner Augen, damit du 
sehen kannst.“ 

 

Abtrünnige sollten zum Bibelstudium zurückkehren und sich zu einem bußfertigen 

Gebet auf die Knie begeben. Sie sollten ihrem reumütigen Herzen vom Heiligen Geist 

den Ausgangspunkt offenbaren lassen, an dem es  Seine erste Liebe verlassen hat 

und es nun endgültig auf Gott ausrichten. Die Abtrünnigen sollten sich ihre Sünden 

und Fehler bewusst machen, die dazu geführt haben, dass die ewigen Dinge für sie 

ihre Kostbarkeit verloren haben. Sie sollten dann, wie einst David, wenn sie Gott ihre 

Verfehlungen bekennen, rufen: 
 

Psalmen Kapitel 51, Vers 14 

Gib, dass ich Deiner Hilfe (Deines Heils) mich WIEDER freue, und rüste mich aus mit 
einem willigen Geist. 
 

Und Er, Der mit den Abtrünnigen einen Bund geschlossen hat, wird ihnen die 

Segnungen der Gemeinschaft mit Ihm wieder nahe bringen und wird ihren  

göttlichen Frieden erneut wie einen Fluss fließen lassen. Darüber hinaus können sie 

die volle Gewissheit der Hoffnung wieder ihr Eigen nennen. 
 

Wenn Du von da an Jesus Christus immer nachfolgst, wird Dein Glaube über alle 

Maßen hinaus wachsen, Deine Liebe zu allen Glaubensgeschwistern wird stark 

erweitert, und die Hoffnung, die dann nur noch auf den Himmel ausgerichtet ist, 

wird die Vision Deiner geöffneten Augen füllen, da Dein Herz von nun an mit dem 

HERRN Selbst beschäftigt ist, Der Deine Seele wiederhergestellt hat. 
 

Wir sollten uns daran erinnern, dass Jesus Christus Selbst unsere Hoffnung ist. ER ist 

in das Haus des himmlischen Vaters zurückgekehrt, um dort einen Platz für uns 

vorzubereiten. Und Er hat versprochen, zur Entrückung wiederzukommen, um uns zu 



Sich zu nehmen, damit wir dort sein können, wo Er ist. 
 

Johannes Kapitel 14, Verse 2-3 

2 „In Meines (himmlischen) Vaters Hause sind viele Wohnungen; wenn es nicht so 
wäre, hätte ICH es euch gesagt; denn ICH gehe hin, euch eine Stätte zu bereiten; 3 
und wenn ICH hingegangen bin und euch eine Stätte bereitet habe, komme ICH 
wieder und werde euch zu Mir nehmen, damit da, wo ICH bin, auch ihr seid.“ 

 

Das ist eine reinigende Hoffnung. Der vom Heiligen Geist inspirierte Apostel 

Johannes schrieb dazu in: : 
 

1.Johannesbrief Kapitel 3, Verse 1-3 

1 Sehet (erkennet wohl), welch große Liebe uns der (himmlische) Vater dadurch 
erwiesen hat, dass wir Kinder Gottes heißen sollen, und wir sind es auch. Deshalb 
erkennt die Welt uns nicht, weil sie Ihn nicht erkannt hat. 2 Geliebte, (schon) jetzt 
sind wir Kinder Gottes, und es ist noch nicht offenbar geworden, was wir (dereinst) 
sein werden. Wir wissen jedoch, dass, wenn diese Offenbarung eintritt 
(eingetreten sein wird), wir Ihm (dem auferstandenen Jesus Christus) gleich sein 
werden; denn wir werden Ihn sehen, wie Er ist. 3 Und jeder, der DIESE HOFFNUNG 
auf Ihn setzt, reinigt sich, gleichwie Er (auch) rein ist. 
 

Während wir uns nicht nur mit den Zeichen der Zeit oder mit der prophetischen 

Wahrheit beschäftigen, trachten wir auch danach, Jesus Christus immer ähnlicher zu 

werden. Dabei lernen wir, die Dinge zu hassen, die Er nicht gutheißen kann. Deshalb 

streben wir danach, uns von aller Befleckung des Fleisches und des Geistes in 

Heiligkeit vervollkommnet zu werden, während wir auf Seine unmittelbar 

bevorstehende Wiederkunft zur Entrückung warten. 
 

Diese Hoffnung wird die Triebfeder unserer Loyalität gegenüber Jesus Christus sein, 

nach Dem wir uns so sehr sehnen. Wir werden von Jesus Christus Selbst ermahnt: 
 

Lukas Kapitel 12, Vers 36 

„Denn ihr sollt Leuten gleichen, die auf ihren HERRN warten, wann Er vom 
Hochzeitsmahl heimkehren werde, um Ihm, wenn Er kommt und anklopft, sogleich 
zu öffnen.“ 

 

Und wir sollen in Seinem Sinn beschäftigt sein, bis Jesus Christus zur Entrückung 

wiederkommt. Sei es morgens, mittags oder abends, wir sollen Ihn JEDERZEIT 

erwarten und dafür bereit sein, Ihm in den Wolken zu begegnen, damit wir uns nicht 

schämen müssen, wenn Er kommt. Dazu ergänzt Jesus Christus: 
 

Matthäus Kapitel 24, Vers 46 

„Selig ist ein solcher Knecht (zu preisen), den sein HERR bei Seiner Rückkehr in 
solcher Tätigkeit antrifft. 



 

Kein Wunder, dass dieses Warten auf Jesus Christus zur Entrückung als „unser 
seliges Hoffnungsgut“ bezeichnet wird in: 
 

Titusbrief Kapitel 2, Verse 11-14 

11 Denn erschienen (offenbar geworden) ist die Gnade Gottes, die allen Menschen 
das Heil bringt, 12 indem sie uns dazu erzieht, dem gottlosen Wesen und den 
weltlichen Begierden abzusagen und besonnen, gerecht und gottselig (schon) in 
der gegenwärtigen Weltzeit zu leben, 13 indem wir dabei auf UNSER SELIGES 
HOFFNUNGSGUT und auf das Erscheinen der Herrlichkeit des großen Gottes und 
unseres Retters (Heilands) Christus Jesus warten, 14 Der Sich Selbst für uns 
dahingegeben hat, um uns von aller Gesetzlosigkeit zu erlösen und Sich EIN REINES 
VOLK zum Eigentum zu schaffen, das eifrig auf gute Werke bedacht ist (2.Mose 
19,5; 5.Mose 14,2). 
 

FORTSETZUNG FOLGT 

 

Mach mit beim http://endzeit-reporter.org/projekt/!* 

 
Bitte beachte auch den Beitrag In-eigener-Sache 


